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In die Liste der in 2010 durchzuführenden Hochbaumaßnahmen werden 8 Mio. € für die 4 
Berufskollegs: Heinrich-Hertz-Europakolleg, Ludwig-Erhard-Berufskolleg, Robert-Wetzlar-

Berufskolleg und Friedrich-List-Berufskolleg, aufgenommen. Sie werden mit 2 Mio. € pro 
Berufskolleg verwendet. Dabei wird den konkreten Vorschlägen der Berufskollegs zur 

Sanierung gefolgt, die in der Anlage dokumentiert sind.  

Begründung: 

Vor dem Hintergrund der umfangreichen Leistungen, die von den Berufkollegs erbracht 

werden, ist eine verbesserte Infrastruktur dringend erforderlich. Berufskollegs helfen 
jungen Menschen arbeitsfähig zu werden und Schlüsselqualifikationen zu erwerben. 

Berufliche Abschlüsse im Sinne einer praktischen Berufsausbildung wie z. B. ErzieherInnen 
werden nur an Berufskollegs angeboten. Sie vermitteln, auf der Grundlage von 
Berufsfeldern und beruflichen Abschlüssen, Schulabschlüsse bis zur allgemeinen 

Hochschulreife.  
Die vier Bonner Berufskollegs haben sich in einem gemeinsamen Prozess darauf 

verständigt, anstatt der ursprünglich veranschlagten rund 33 Mio. € für die Sanierung der 
Berufskollegs zunächst 2 Mio. € pro Kolleg, also 8 Mio. € vorzuschlagen. Diese Initiative 
wird von der SPD-Fraktion unterstützt. In einem Schreiben an den Oberbürgermeister, das 

der SPD-Fraktion zur Kenntnisnahme zugestellt wurde, sind sowohl die Maßnahmen als 



auch die notwendigen Summen aufgeführt. Die Initiative der Berufskollegs, sich angesichts 
der schwierigen Haushaltsituation in einem sachorientierten Prozess auf einen Kompromiss 
zu verständigen, sollte im Sinne der Berufskollegs unterstützt werden. 


